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3. Sternwarte.

Bericlit des Direktors Dr. George Rümker.

Die Wittcrnnn- dos vt'rrt(issonoii .L-ilircs \v;tr der Ix'obachtondoii

Thätigkeit unsorer Stcriiwnrte leidlicli günstig und es konnten an

I.B4 Nächton, im idl^cnioinon längorc Zeit liindni'cli. I>ool)a('litungon

angestellt worden. Die den Deobaclitungon ^iinsti^cn Nächte vor-

theilten sich auf die einzelnen Monate wie foli^t: Im -lannar hatten

wir 12 theilweise heitere Nächte, im Feln'uar 10, T\[är/, 8, April 11.

Mai 9, Jnni 14, .hdi 7, August 12, Soptomher 17. Oktoher •),

Novemhor 11 und Dezemher 12.

Am Meridiankreise wurd(Mi, wie in dem vorliorgohonden Jahre,

vorzugsweise die Destimmungeu der Positionen der helleren Planeten

sowie der Fixsterne weitergeführt, während das Passageninstriiment

vorwiegend zu den für die Zeithestinnnungen erforderlichen Beoh-

achtungen verwendet wurde. Am Ao(juatoreaI wurden inshesondero

die im vorigen Jahre neu entdeckten Kometen sowie die schwächeren

Asteroiden l)eohachtet. Die aus diesen Doohaclitungen resultirenden

Kometen- und Planetenth'tor sind zum grössten Tlioile hereits in den

astronomischen Zeitschriften veröffentlicht worden. Ferner wurden die

Positionen einer grössei-en Anzahl der in den letzton Jahren am

Meridiankreise bestimmton Fixsterne in den „Astronomischen Nach-

richten" puhlicirt.

Im Jahre 1888 sind 10 neue, sämtlich ausserordentlich licht-

schwache Asteroiden hinzugekommen, welche von den HeiTon Chmiois

in Nizza und PaJisa in Wien mit den mächtigen Fernröhren der

dortigen Sternwarten entdeckt wurden. Die Zald der kleinen Planeten

in der Gruppe zwischen Mars und Jupiter hetrug am Schlüsse des

Jahres 281,

An neuen Kometen hat uns das vergangene Jahr vier gebracht.

Der erste derselben wurde am 18. Fel)ruar von Herrn Saiverthal auf

der Sternwarte am Kap der guten Hoffnung am Morgenhimmel in

dem Sternbilde Telescopium entdockt und war zur Zeit der Auffindung

mit blossem Auge sichtl)ar. Wegen seines tiefen Standes konnte er

anfangs in Europa nicht gesehen werden ; die erste Beobachtung gelang

uns hier am .S. April, und es wurde der Komet alsdann an 21 Nächten

bis zum 27. Juni weiter verfolgt, wo die zunehmende Lichtschwäche

und die Abenddämmerung fernere Positionsbostimmuni^en unmöglich

machten; in Wien dagegen konnte der Komet an dem dortigen grossen

Refraktor bis Septendjor 7 beobachtet werden. Der Komet scheint
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sich in einer Ellipse mit einer ümlaufszeit von annäliernd KiOO Jahren

zu bewegen. Der zweite am 7. August von Herrn Broolis in (jeneva

(New York) entdeckte Komet stand anfangs im Sternlnlde des großen

IJären und zeigte einen Kern von beiläufig 11. Größe. Hier konnte

dersel1)e von i^ugust 14 bis zu seinem Verschwinden in der Abend-

dämmerung am 5. Oktober, zusammen an 1(1 Abenden, l)eobaelitet

werden. Die Berechnungen dieses Kometen lassen eine Abweichung

der Dahn von der der Parabel nicht erkennen. Der dritte, am ?.. Sep-

tember von Herrn Barnard auf dem Lickobservatorium , Mount

Hamilton, Kalifornien, am Morgenliimmel im kSternbilde der Zwillinge

entdeckte Komet war ziendich hell und konnte hier bis zum Jahres-

schlüsse, wo dersell)e noch sichtl)ar war. an 20 Nächten l)eobaclitet

werden. Dieser Komet wurde in sehr bedeutender Entfernung sowohl

von der Sonne wie der Erde, fünf Monate vor seinem l*erihel(lurchgange,

aufgefunden. Eine merkliche Abweichung seiner Dahn von der Parabel

haben die bisherigen liechnungen nicht ergeben. Der vierte gleichfalls

von Herrn liionard auf der Sternwartt' zu ]\Iount Hamilton, am 30. Ok-

tober im Steiubilde dei' Hydra entdeckte Komet war sehr lichtschwach.

Trotzdem konnte er liiei- an 11 Xärhten von Novend)er ') Ijis Dezember 27

am Morgenhinnnel beoljachtet werden. Außerdem sind noch die nach

der Vorausberechnung im verHossenen Jahre erfolgten Wiederkehre der

periodischen Kometen von Etiche und Faye anzufiUiren. Der Komet

Ende wurde am o August von Herrn Finley auf der Sternwarte am
Kap aufgefunden, sein sehr südlicher Stand machte jedoch die Beobach-

tung dessellteii in Europa unmöglich. Der Komet Faye wurde in

Nizza am !). August zuerst gesehen, in b'olge seiner ausserordent-

lichen Lichtschwäche konnte derselbe jedoch nur dort und in Wien

beobachtet werden.

Die Thätigkeit des der Leitung der Sternwarte untersti'llten

Cbronometer-l'rüfuugs-lustituts der deutschen Seewarte, war wiedei um eine

recht ausgeibdinte ; als ein besondei's ei-h'enliclies Zeichen, darf die rege

und stetig zunehnu'iide Betheili^uug der Uhrmacher an der seit zwei Jahren

binzugekouunenen ['iiifiin^ von tür (be Zwecke th'r ^Marine und (h'r

exacten ;is(r(Mu»iins('h-geograpliischeu l''oi'schuug bestimmt en l'räcisions-

Taschenuhrru bezeichnet werden. .\ußei- (h'n laufeu(h'n Ai'heiten und

(Kt aul (h'msellieu stalüindcnch'n alljiihrbclien ( 'hrononieter-Kordcurrenz-

Trüfung. wurde die Hidfe ^\v<. Instituts von wissenschaftbcheii Anstalten,

Behörden und Porschungsreisendeii stark in Anspiuch genommen, flehei-

die Itesultate dei' letzten K()nkurreii/4)riiliing ist im Augusthell des

Jahrgangs X\l. dei' Aimalcn ^Wy Hyilroi^raphic und maritimen Meteo-

rologie ein eingehender Bericht vendrentlichl worden. \'(ni den geprüften
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Chronometern wurden 1 1 , von denen 7 gleichzeitig präniiirt wurden,

seitens der Kaisei'h'chen Admiralität angekauft. Die in dem letzten

Jahresberichte erwähnten Untersuchungen üher das Verhalten der Chrono-

meter in stark mit Feiu-htigkeit angefüllter liuft wurden weiter fortgeführt,

und die Resultate derselheii zu einer größeren wissenschaftlichen Arbeit

vereinigt, welche auf Anordnung Sr. Excellenz des Herrn Chefs der

Kaiserlichen Admiralität gegenwärtig in den Annalen der Hydrographie

veröffentlicht wird. Außerdem wurde die Bearbeitung der Avissen-

schafthchen Ergebnisse der in den Jahren 1884—86 durch das Institut

abgehaltenen K(»iil\iirn'nz])rüfungen von — im (Janzen 84 — Marine-

chronometern zu Ende geführt, und es steht ihre Herausgabe in der

Publikation „Aus dem Archiv der Seewarte" bevo)-.

Der auf dem Thurme des Quaispeichers aufgestellte Zeitball

hat im vergangenen Jahre befriedigend funktionirt, doch mußten 8 Fehl-

signale verzeichnet werden, von denen zwei auf Eisbildungen an der

Auslösungsscheere, drei auf mangelhaftes Funktioniren der mechanischen

Tlieile oder LeitungssKu'uiigcn und drei auf \'ei sehen der dienstthuenden

Beamten am Quaispeicher zurüekzuführeii sind. Der Zeitl)all in Ih'enu'r-

haven wurde im Mai v. J. schadhaft und muüle durch einen neuen

ersetzt werden. In Folge dieser Re[)araturarbeiten konnte der Ball

zusannnen an '17 Tagen nicht fallen. In Cuxhaven sind am dortigen

Zeitballe nur zw^ei Fehlsignale zu verzeichnen gewesen.

Im Fridijahr des vergangenen Jahres wurde das bisherige unter-

irdische Verbindungs-Kabel zwischen der Sternwai-t(^ imd der Börse,

Avelches schadhaft geworden war, durch eine neue, seitens der hiesigen

KaiserHchen Telegraphen -Direktion ausgeführte, überirdische Leitung

ersetzt, und die elektrische Verbindung der sympathetischen Uhr an

der Börse mit der Sternwarte Avieder hergestellt. Seitdem ist die

IWh'senuhr in vollständiger Uebereinstin)mung mit der ihren Gang

kontrollirenden Noi'maluhr an der Sternwarte geblieben. Auch die

zweite am Eingange zur Sternwarte aufgestellte sympathetische Uhr

hat sehr befriedigend fuidctionirt.

Der Instrumentenbestand der Sternwarte wurde durch ver-

schiedene kleinei'C Ankäufe soAvie durch einen neuen vervollkommneten

Chr(uiographen vermehrt, (hjeh mulUeii aurh in diesem Jahre die

Anschatfungen für (h'e l>ihh'othek. Avegen relierliilhing der verfügbaren

Aufstellungsräume, auf das unumgänglieh notli wendige beschränkt

bleiben.
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